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SmnmWWe Wttkmthoden der GW
Moskau , 4 . März . Im Moskauer Theaterprozeß wurde Kre-

stinski ins Verhör genommen . Zuvor läßt der Staatsanwalt
ourch den Angeklagten Rakowski, einen notorischen Trotzkr-
Anhänger , noch einmal bestätigen , daß Krestinski trotz seiner rm
Jahre 1927 erfolgten formellen Absage an Trotzki im Herzen
-in Anhänger der trotzkistischen Richtung geblieben sei . Leichen¬
blaß und wankend tritt Krestinski — ein anderer
Krestinski als der vom Mittwoch — ans Mikrophon und er¬
klärt mit zitternder Stimme , daß se' ne gestrigen Aussagen
falsch gewesen seien! Das Gefühl einer falschen Scham,
»ie furchtbare Erregung und schließlich sein schwer angegriffe-
»er Gesundheitszustand hätten ihn angeblich dazu veranlaßt , vo,
bericht seine Zugehörigkeit zu der „Verschwörung" zu leugnen
.Ich konnte es gestern nicht über mich bringen "

, so erklär!
krestinski jetzt, „es ging über meine Kräfte , vor der Weltöf-
Sntlichkeit die Wahrheit zu sagen. Nunmehr bekenne ich mich
«doch aller meiner Verbrechen voll und ganz schuldig und be¬
tätige vorbehaltlos meine während der Voruntersuchung abge-
.«benen Aussagen " Triumphierend nehmen Staatsanwalt und
Gerichtshof von den Erklärungen Krestinskis Kenntnis . Der
Staatsanwalt , der wohl einen Rückfall des reuigen Sünders
« fürchten mag , verzichtete gern darauf , weitere Fragen an
krestinski zu richten.

Nie Nacht vor dem Geständnis
Wie Krestinski zum Widerruf gezwungen wurde

Warschau, 4 . März . Aus einem von zuverlässiger Seite aus
Moskau eingetroffenen Bericht geht zum erstenmal hervor , unter
oelchen Umständen und mit welchen Mitteln der ehemalige
öowjetbotschafter in Berlin und frühere Außenkommissar Kre-
tinskizumGeständnisgezwuugenwordenist.

In dem Bericht heißt es : Krestinski kannte aus langjähriger
krfahrung die Foltern und Mittel der GPll ., schon in der Vor-
mterfuchung von dem Beschuldigten jedes gewünschte Geständnis
p erpressen. Aus diesem Grunde glaubte er, in der Vorunter-
iuchung jedes Geständnis ablegen zu sollen, um dann in der
tfsentlichen Hauptverhandlung den Versuch zu machen, seine lln-
chuld zu beweisen und klarzustellen. Als in der Hauptverhand-
iung am 2. März Krestinski seine Geständnisse wider¬
rief und seine Unschuld beteuerte , da rief dieser Regiefehler
leim Staatsanwalt Wyschinski und seinen Mitarbeitern und
»eim Vorsitzenden des Gerichts , Ullrich, größte Bestürzung her-'vr. In der Verhandlungspause machte Wyschinski im Korridor
des Adekspalastes mit wutverzerrtem Gesicht dem EPll .-Kom
missar Jeschow mit lauter Stimme die schwersten Vorwurf«über völliges Verjagen der GPU . Erst der hinzutretende Vor¬
sitzende des Gerichts , Ullrich, konnte Wyschinski beruhigen und
mit Hinweis auf die Zuhörer im Korridor des Adelspalastes
veranlassen , die Auseinandersetzung im Beratungszimmer fort¬
zuletzen.

Kurze Zeit darnach erschien Jeschow bleich und erregt wie¬
der im Korridor und verlangte seinen Wagen . Er gab als Ziel
seiner Fahrt das Lubljanka - Eefängnisan. EegenSchlußder Verhandlung tauchte Jeschow wieder im Eerichtssaal auf.Gr setzte sich sofort mit dem Staatsanwalt Wyschinski in Ver¬
bindung und hatte nach Schluß der Verhandlung mit diesemund dem Eerichtsvorsitzenden Ullrich eine längere Konferenz.

Krestinski wurde dann in einem geschlossenen Wagen vom
Adelspalast zum Lubljanka -Gefängnis gebracht. Jeschow beglei¬tete diese Fahrt in seinem eigenen Wagen . Dort wurde Kre-
siiufli in den Keller des Gefängnisses gebracht und der Soader-
drigade übergebe«, ausgesuchten, besonders rohe« und brutalen
Kerlen, die schon in ihrem Aussehen alles Menschliche verloren
habe«. Er mußte sich entkleide« und wurde dann in eine« Keller¬
raum geführt.

Wie der Gewährsmann , der bisher selbst in den Diensten der
EPU . gestanden hat , aber nunmehr mit Abscheu sich von diesen
Methoden abwendet und Rußland bei nächster Gelegenheit ver¬
fassen will , bei seinem Aufenthalt im Lubljanka -Gefängnis wei¬ter erfahren hat , ist Krestinski dann bis nach Mitternacht unter
Anwendung der grauenerregendsten Folterinstrumente gewartetworden.

Die Folter durch die Sonderbrigade gehe stets wie folgtvor sich:
In dem Kellerraum , der für die Folterung benutzt werde,

herrsche eine Temperatur von über 59 Grad Celsius . Vier große
Scheinwerfer seien während der ganzen Nacht auf den De¬
linquenten gerichtet, der während der ganzen Nachtstehen müsse. Alle halbe Stunde bekomme der Delinquent«in Glas Salzwasser , das er auszutrinken habe . Dem Delin¬
quenten werden die grauenvollsten Martern immer wieder inallen Einzelheiten geschildert, denen er unterworfen werdenwurde , wenn er nicht gestehe . Es werden ihm auch Bilder von

Wie Krestinski sein Geständnis erpreßt wurde
solchen Marterungen gezeigt, die jo furchtbar sind, daß sie nur
ein durch und durch krankes Gehirn ersinnen konnte. Viele De¬
linquenten werden auch viele Stunden lang mithungrigen
Ratten zusammengesperrt. Die Foltersknechte haben
besonders darauf zu achten, daß die Beschuldigten unter keinen
Umständen auch nur einen Augenblick schlafen oder Ruhe finden
Eine einzige Nacht im Folterkeller breche den stärksten Wider¬
stand, weil kein Mensch in der Lage sei, die unmenschlichen kor
perlichen und seelischen Torturen auszuhalten , denen er üor>
ausgesetzt werde.

Kurz nach Mitternacht sei der Staatsanwalt Myschinsk^
zusammen mit dem EPU .-Kommissar Jeschow im Gefäng¬
nis erschienen Beide hätten sich sofort zu Krestinski in di«
Zelle begeben. Sie jeien dort etwa eine Stunde verblieben.
In dieser Zeit habe Krestinski immer wieder durchdringende,
markerschütternde Schreie ausgestoßen . Dazwischen habe man
das fast tierische Gebrüll Jeschows gehört.

Kurz vor 2 Uhr nachts hätten Wyschinski und Jeschow di«
Zelle Krestinskis wieder verlassen. Krestinski sei dann in einen
anderen Raum gebracht worden und sei völlig apathisch und ge¬
brochen gewesen. Er habe den Eindruck eines Irrsinni¬
ge« gemacht. Der Arzt des Lubljanka -Eefängnisses , der durch
Anwendung besonderer Vetäubungsgifte bereits viele Beschul¬
digte in den Zustand völliger Willenslosigkeit versetzt hat . gab
Krestinski dann eine Einspritzung. Es hätten dann
zwei Beamte der GPU . die Zelle Krestinskis betreten und seierbis zum Morgen , dem Beginn der Verhandlung , bei ihm ge¬blieben.

Jeschow sei morgens nochmals allein im Lubljanka -Eefängni-
crschienen und habe sich davon überzeugt , daß Krestinski nun¬
mehr bereit sei, zu gestehen. Er habe dann angeordnet , daß di,
beiden Beamten der GPU . weiterhin bei Krestinski bleiben unL
ihn ins Eerichtsgebüude begleiten sollten . Den Vertreter » de,
Presse und dem Publikum im Eerichtssaal sei am Donnerstar
morgen sofort ausgefallen , daß Krestinski einen ganz andererEindruck als am Tage vorher machte. Krestinski sei völ¬
lig apathisch gewesen und habe immer wieder furchtsan
zu dem einen der beiden GPU .-Veamten hinübergesehen , der
ihn in den Eerichtssaal begleitete und kein Auge von ihm ließSeine Gefichtszüge waren völlig verfallen . Krestinski schien um
29 Jahre gealtert . Er konnte sich nicht mehr ans den Beinen
ha"chn . Der Kopf fiel ihm immer wieder auf die Brust hcrnnter,l .n der Stelle des Mannes , der noch am Tage vorher mutigand unerschrocken sich gegen die ungeheuerlichen Beschuldigungenwehrte, habe am Donnerstag ein menschliches M ^ ack
gesessen.

Die ZwttagS-Eltziing ln Mokkan
Das Volschewistenreich kracht in alle « Fugen — Was bei

dem Moskauer Prozeß durchsickert
Moskau , 4. März . Die Gerichtssitzung vom Freitag vormittag,

Ke mit dem Verhör der Angeklagten Scharangowitsch und Cho-
ischajew, die beide nichts mit Jagoda und den anderen angeklag-
en „Saboteuren " zu tun haben , sondern offensichtlich der Gruppe
»er angeklagten Vertreter der Nationalitäten angehören , aus-
lefüllt ist , kommt im Rahmen des Moskauer Prozesses eine
besondere Bedeutung zu . Die Verhandlung erbrachte , auchoenn man den Aussagen skeptisch gegenübersteh; , Abstreichun-
jen vornimmt , doch die Bestätigung für das Vorhandensein «m-
augreicher Oppositionsbewegungen in den Nationalitiiten-
Sebieten der Sowjetunion . Dabei war es offensichtlich die Ab-
icht der Prozeßregic , diese nationalistischen Bewegungen dadurchn diffamieren , daß die Führer derselben wie die heute ver¬
kommenen Angeklagten sich als gemeine Spione und Verbrecher
arzustellen hatten.
Als erster rritt der Angeklagte Scharangowitsch vor das Mi¬

krophon , der zuletzt den Posten des Generalsekretärs der weitz-
msstschen bolschewistischen Partei bekleidete. Seine Aussagen
ielen darauf hin , daß in Weißrußland im wesentlichen seit
i932 eine große nationalistische Organisation bestand, der fast
ckle führenden weißrussischen Führerpolitiker angehörten . Das
Ziel der weitzrussischen Gruppe sei die natio-
rale Unabhängig. : it ihres Landes , d . h . die Lostren-
»ung Weißrußlands von der Sowjetunion , gewesen. Schon seil
wahren habe diese weißrussische Gruppe auch mit dem Zentrum
kucharins und Rykows in Verbindung gestanden. Im Laufe des
Verhörs muß der Staatsanwalt immer wieder eingreifeu , um
>en Angeklagten auf die hauptsächlichen Anschuldigungen der
llnklageschrift, nämlich Spionage und Landesverrat , festzulegen
Scharangowitsch „gesteht " darauf ohne weiteres , seit 1921 i«
Dienste der polnischen Spionage gestanden M haben . Die ge¬

samte weißrujsifche Gruppe habe von Anfang an in engster
Fühlung mit dem polnischen Eeneralstab gearbeitet , dessen Di¬
rektiven sie in bezug aus Sabotage , Untergrabung der wirt¬
schaftlichen und militärischen Macht des Landes , Spionage usw.
heimlich erfüllt hätten . Der Staatsanwalt besteht daraus , daß
Scharangowitsch eine umfangreiche Liste von Sabotageakten auf¬
zählt , die in Weißrußland durchgeführt worden seien.

Die Vernehmung des Angeklagten Faijulla Chotschajew zieht
sich über mehrere Stunden hin . Er bezeichnet sich bewußt , ja so¬
gar mit unverkennbarem Stolz als usbekischer Natio¬
nalist. Chotschajew will bereits seit dem Jahre 1929 , damals
iu seiner Eigenschaft als Präsident der autonomen Republik
Buchara , auf die Begründung eines von der Sowjetunion un¬
abhängigen mittelasiatischen Staates yingearbeitet haben , den er
als „eine Art Pufferstaat zwischen England und Rußland " be¬
zeichnet . Seit 1925 hätten , so fährt Chotschajew fort , die usbeki¬
schen Nationalisten unablässig daran gearbeitet , ihre Kräfte zur
Abschüttelung der Sowjetherrschaft zu sammeln und zu organi¬
sieren. Chotschajew muß dann zur Schilderung der Verbrechen
der usbekischen Gruppe übergehen , die wiederum in grotesken
Sabotageakten , Schädlingsarbeit , Vorbereitung terroristischer
Akte usw . bestanden haben sollen. Der schlaue Asiate Chotschajew
kommt der Aufforderung zwar nach , versteht es aber dabei mit
großem Geschick , die groben Fehler der Moskauer Politik in
Mittelasien zu kennzeichnen, obwohl er diese natürlich letzten
Eudes auf -das Schnkdkonto der -voi^ Ihm - angeführten „Ver¬
schwörung" nimmt . Vucharin habe ihm , so bemerkt schließlich
Chotschajew, -roch im Jahre 1936 die Weisung gegeben, den be¬
waffneten Aufstand in Mittelasien vorzubereiten und über die
Grenze hinweg sich mit den Vertretern Großbritanniens in Ver¬
bindung zu setzen. Vucharin sei dabei von folgenden Gesichts¬
punkten ausgegangen : Die Tatsache, daß Großbritannien immer
noch die Basmatschi (d . h . die Vertriebenen , in die Berge des
Hindukusch geflüchteten Vauernrällber ) unterstütze, zeige da¬
große „Interesse " Englands an Sowjet -Mittelasien . Zwecks Be¬
schleunigung des Umsturzes müßten deshalb die usbekischen Na¬
tionalisten nunmehr direkt Verbindung mit England aufneh-
mcn und dafür den Engländern die Anerkennung des britischer
Protektorats über ein „Unabhängiges Sowjet -Mittelasien " ir
Aussicht stellen. Chotschajew bemerkt freilich , daß es ihm nichi
mehr gelungen sei , diese Weisung Bucharins ausznführen . Sein,
Erklärungen beschließt Chotschajew vieljagend mit dem reu¬
mütigen Bekenntnis zu seinen „Verbrechen"

. „Ich bin eir
dreifacher Verbrecher "

, so beschließt Chotschajew sein,
Aussage , ich bin ein Rationalist , ich bin ein Mitglied des lan-
desverräterischen Zentrums der Opposition , und ich habe da-
Vertrauen Stalins »chmählich hintergangen .

"

»SK Sowjetunton im Zustande -er Auflösung.
Wie Belgrad aber Moskau urteilt

Belgrad , 5 . März . Di« „Samouprava "
, Las Z enralorga»

der Regierungspartei , veröffentlicht «ine scharfe Abrechnung mit
den Moskauer Machthabern . Das Blatt des Ministerpräsiden¬
ten Stojadinowitsch kommt dabei zur nachstehenden Schlußfol¬
gerung:

„Der neue Schauprozetz zeigt, Latz Sowjetrutzland sich in einem
Zustande der völligen Auflösung , des inneren Unfriedens , der
rastlosen Verfolgung und Unterdrückung befindet . Die Sowjet¬
union ist ein Staat , in dem Männer , die bis vor kurzem, ja bis
vor einer Stunde , befohlen haben , plötzlich verhaftet , gerichtet
und ermordet werden.

Wir Jugoslawen könne» »ns beglückwünschen, daß nnser«
Staatsmänner trotz der „Ratschläge " ans Paris nnd Prag sich
weigerten, mit Sowjetrntzland in Beziehungen zu treten ode»
mit ihm in irgendwelche Berührung zu kommen; denn die Sow¬
jetunion ist ein in Giihrnng begriffener Staat , der durch eine»
revolutionären Dauerprozeß zersetzt wird. Sie bietet das Bild
einer immer weiter »« sich greifenden Zerstörung, die zunächst
den eigene« Bestand gefährdet, dann aber vielleicht schon morge«
anch für uns und für Europa gefährlich « erden wird.

"
Hechle Hetze der Komintern gegen BulgarienSofia, 5 . März . Di« bulgarische Oeffentlichkeit und Presse

verwahrt sich immer euergischer gegen die »«erhörte Einmischungin die innerpolitischen Vorgänge Bulgariens , die sich die Komin¬
tern seit einigen Wochen über den Moskauer Sender erlaubt.
Dreimal wöchentlich bringt dieser Sender übelste kommunistisch«
Hetztiraden in bulgarischer Sprache gegen das autoritäre Regimeund die innerpolitische Ordnung Bulgariens.

Das Blatt „Slowo " wendet sich mit schärfsten Worten gegen
diese kommunistische Frechheit und protestiert dagegen , daß di«
Moskowiter , nachdem die kommunistische Partei in Bulgarien
verboten sei, den Aether benutzten, um die bulgarischen Arbeiter
und Bauern gerade vor den Parlamentswahlen gegen den Staat
aufzuhetzen.

ss
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Fahrrttagulw -er ReiMlmkammer
Berlin , 4. März . 2m Reichslags -Sitzungssaal der Kroll -Oper

wurde in festlichem Rahmen die Jahrestagung der Reichsfilm-
kammer in Gegenwart von Vertretern der Ministerien und der

Partei sowie Angehörigen aller Gruppen des Filmschaffens,
der Produzenten , Künstler und Techniker durch den Präsidenten
- er Kammer , Staatsminister a . D . Professor Lehnich, eröffnet.
2n seiner Rede schilderte Präsident Lehnich die einschneidenden
Aenderungen , die vorgenommen werden mutzten , um die künst¬
lerische und wirtschaftliche Aufwärtsentwicklung des deutschen
Films zu sichern . Dem energischen Eingreifen von Reichsminister
Dr . Goebbels sei es zu verdanken, datz innerhalb eines Jahres
«ine Umstellung vorgenommen wurde , von deren Ausmatz man
fich kaum eine Vorstellung machen könne . Es wurde eine Konzen¬
tration der Kräfte vorgenommen und der Künstler im Rahmen
.er deutschen Filmproduktion dort eingeschaltet, wo er die Ver-
rntwortung , die er in Zukunft tragen soll , auch wirklich über¬
nehmen kann. Weiter zeichnete der Präsident die Wege auf,
)ie zur Gesundung des deutschen Filmes gegangen werden mutz¬
ten . Lehnich gab Sann einige Zahlen über die Entwicklung und
*ie Erfolge des deutschen Filmes im -oahre 1937 bekannt , seit
,er ersten Jahcestaauna der Reickisnlmkammer im Mli» 1937
Nmen insgesamt 91 deutsche Filme zur Uraufführung , davon
vurden 24 mit Prädikaten ausgezeichnet, zwei erhielten das
ßrädikat „staarspolitisch und künstlerisch besonders wertvoll"
'„.Der Herrscher " und „Urlaub aus Ehrenwort ") , sechs das Prä-
»ikat „staatspolirisch und künstlerisch wertvoll "

, 16 Filme das
Prädikat „künstlerisch wertvoll " . Der Umsatz betrug im Jahre
lS37 über 300 Millionen RM . gegen rund 176 Millionen RM.
an Jahre 1932. Die Zahl der Filmtheaterbesucher beläuft sich
nrf über 400 Millionen gegenüber 237 Millionen im Jahre 1932.
Die wirtschaftliche Entwicklung bei den deutschen Filmtheatern
war infolge der weiteren Besuchersteigerung recht günstig. Der
Erlös aus dem Export deutscher Filme hat im Jahre 1937 die
Höhe von 7,6 Millionen erreicht und weist gegenüber den Vor¬
jahren eine Steigerung von etwa einer Million auf . Am Schluß
der Tagung hielt Spielleiter Karl Ritter einen Vortrag : „Vom
Wesen echter Filmkunst".

Srunöstelnlegung zur deutschen Filmaka-emle
Ein Markstein im deutschen Filmschaffen

Berlin , 4 . März . Der Schirmherr des deutschen Films , Reichs
minister Dr . Goebbels, nahm am Freitag nachmittag i>
festlichem Rahmen die Grundsteinlegung zur Deutschen Film
akademie in der Ufa-Stadt Babelsberg vor . Dem feier
kichen Akt , der den Auftakt zu einer neuen Epoche des deutsche'
filmkünstlerischen Schaffens darstellte , wohnten zahlreiche hoh
Vertreter von Partei und Staat und alle maßgebenden Persön
lichkeiten des deutschen Films bei. Die große Aufnahmehall
der Ufa-Stadt Babelsberg war für die Grundsteinlegung beson
ders festlich hergerichtet worden . Dr . Goebbels wurde bei feine
Ankunft in der Ufa-Stadt herzlich begrüßt . Der Eeneraldirekto
der Universum -Filmaktiengesellschaft, Ludwig Klitzsch , begrüßt
die Ehrengäste und dankte Dr . Goebbels für den Entschluß, ein
Deutsche Filmakademie und ein damit eng verbundenes Arbeite
mstitut für Kulturfilmschaffen ins Leben zu rufen.

Generaldirektor Klitzsch verlas folgendes Dokument , da
« r den Grundstein des Akademiegebäudes eingeschlosse'
werden soll:

„Am 4 . März 1938 , im sechsten Jahre des Nationalsozialist!
scheu Reiches unter der Führung Adolf Hitlers , legte de
Schirmherr der deutschen Filmkunst , Reichsminister Dr . Eoeii
bels , diesen Grundstein zum Bau einer deutschen Filmakade
mie. An dieser Stätte soll nach Zeiten der politischen Zer
splitterung und des moralischen Verfalls die deutsche Film
kunst ihren geistigen Mittelpunkt finden . Forschung und Lehr
werden von hier aus den Filmschaffenden der gegenwärtige«
wie künftigen Generationen die Grundsätze und Regeln wahr
Haft künstlerischen Wirkens auf allen Gebieten des Films vei
Mitteln . So wird auch dieses Haus dereinst davon zeuge»
datz nationalsozialistischer Eestaltungswille dem deutsche!
Kunstschaffen zum Wegbereiter in eine glückliche und segen:
reiche Zukunft wurde .

"

Der Präsident der Reichsfilmkammer, Professor Dr . Lehnick
bezeichnete in seiner Ansprache die Grundsteinlegung der Den»
schen Filmakademie und des Reichsinstituts für Kulturfilmschal
fen als ein Ereignis von denkbar größter Tragweite . Dur,
den Entschluß des Reichsministers Dr . Goebbels erhalte de
deutsche Film die Bildungsstätte seines Berufsstandes und dasü
feien alle, die am deutschen Film arbeiten , dem Minister vo
Herzen dankbar . Er bezeichnete die Berufsschulung im Film al
eines der schwierigsten Probleme des Films überhaupt . D,
Gründung einer Deutschen Filmakademie sei erst möglich gewoi
den , nachdem im Laufe des Jahres 1937 auf dem Gebiete de
Films sich gewaltige Umwälzungen vollzogen haben . „Ihre
Initiative und Ihrer persönlichen Einsatzbereitschaft, Herr Reich-
minister Dr . Goebbels"

, so erklärte der Präsident der Reiche
filmkammer , „ ist es zu verdanken , datz die Voraussetzungen da
für geschaffen worden sind , datz der deutsche Film heute auf eine
gesunden, künstlerischen und wirtschaftlichen Grundlage stehe
kann."

Dann trat der Minister in Begleitung der Ehrengäste an de
Grundstein heran , um mit den symbolischen drei Hammer
schlagen die Grundsteinlegung der Deutschen Filmakademi
vorzunehmen.

„Ich vollziehe hiermit "
, erklärte Reichsminister Dr . Eoeb

bels, „die Grundsteinlegung der Deutschen Filmakademie . Jk
verbinde damit den Wunsch , datz in der nun entstehenden Deut
schen Filmakademie immer drei Erkenntnisse zu Haus
sein mögen,

datz die Kunst mehr mit Können als mit Wollen zu tun ha/
datz Wirtschaft und Technik der Kunst untertan sind , un!
datz der Dienst am Volk die höchste Ehre und die höchst
Pflicht unseres Lebens und unseres Arbeitens ist .

"

Am Schluß der Feierstunde gedachte Dr . Lehnich in Verchrun,
«nd Dankbarkert des Führers.

Pariser Krise behoben
Chautemps drohte mit Rücktritt

> wurde die Vollsitzung der Kammer wieder ausgenommen , um kn
- die sechste Lesung der Gesetzesvorlage über das Schlichtung-,- and

Schiedsverfahren einzutreten.
Ministerpräsident Chautemps stellte die Ver¬

trauensfrage. Chautemps hat erklärt , datz die Regierung
em ungünstiges Abstimmungsergebnis nicht überleben und dann
zurücktreten werde. Andererseits hatte Chautemps darauf ver¬
wiesen, datz in den augenblicklichen schweren Zeiten , die Frank¬
reich durchmache , die Wahrung der Autorität der Regierung
unerläßlich sei. Die Worte des Ministerpräsidenten hatten ihre
Wirkung auf die Abgeordneten nicht verfehlt . Nach der Beratung
des Linksausschusses wurde um 4 Uhr morgens die Sitzung der
Kammer wieder ausgenommen . Hierauf wurde die Eesamtvor-
lage über das Schlichtungs- und Schiedsverfahren von der Kam¬
mer in sechster Lesung verabschiedet. Es darf aber nicht über¬
sehen werden , datz es sich bei der so mühselig durch sechs Le¬
sungen geschleppten Eesetzesvorlage erst um ein Kapitel der
großen, mehrere Hauptkapitel umfassenden Eesamtvorlage des
neuen „Statuts der Arbeit " handelt.

Sliligerrevolten ln Namlona
Bilbao , 4 . März . Nach hier eingetroffenen Nachrichten ist es

in Barcelona bei Bekanntwerden einer erneuten Kürzung der
Reisrationen unter der Bevölkerung zu einer Protestbewegung
gekommen , die drohende Formen annahm . Die bolschewistischen
„lleberfallkommandos mutzten eingreifen , um die hungernden
Opfer der sowjetspanischen Gewaltherrschaft auseinanderzutrei¬
ben . Dabei wurden , wie verlautet , zahlreiche Personen verhaftet.

Burgos , 4. März . Die durch die Niederlage von Teruel aus¬
gelöste schwere Krise in den Reihen der Bolschewisten macht sich
immer stärker bemerkbar . Die Zahl der roten Ueberläu-
ser steigt weiter an allen Fronten . Allein an der Aragon-
Front liefen während der letzten 24 Stunden wieder über 100
Milizleutc zu den Nationalen über . Sie machten interessante
Aussagen über die zunehmenden Meutereien unter den bolsche¬
wistischen Heerhaufen . Sogar die Brigaden „Dimitross " und
„Lister", die zu SO v . H . aus Ausländern zusammengesetzt sind,
hätten sich trog Befehls geweigert , an die Front zu gehen. Aus
diesem Grunde stünden gegenwärtig 60 „Offiziere" wegen Meu¬
terei unter Anklage . Zwei „Offiziere" seien erschossen worden,
weil sie sich geweigert hätten , ihre Leute sinnlos als Kanonen¬
futter zu vergeuden.

46 Kriegsschiffe w NSA . zusätzlich bewilligt
Washington , 4 . März . Nach wochenlangen Beratungen nahin

am Donnerstag der Marineausschutz des Abgeordnetenhauses
die Flottenvorlage der Regierung mit 20 gegen 3 Stimmen an.
Die Vorlage ermächtigt die Bundesregierung zum Bau von ins¬
gesamt 46 Kriegsschiffen über die im ordentlichen Haushalt be¬
reits bewilligten Fahrzeuge hinaus . Vorgesehen sind orei
Schlachtschiffe , zwei Flugzeugträger , neun Kreuzer , 23 Zerstörer
und neun U-Boote . Ferner wurde der Bau von 22 Hilfsfahr¬
zeugen und 950 Seeflugzeugen bewilligt . Mit diesem Baupro¬
gramm erfährt die amerikanische Flotte eine 20prozen-
tige Erhöhung ihrer Kampfstärke.

lleberschwemunmgsLataftrophe in Südkalisorme
Bisher 124 Vermißte

Sa « Franziska , 4. März . Infolge der weiterhin anhaltende«
Wolkenbrüche sind zahlreiche Flüsse in Südkalifornien auch am
Donnerstag weiter gestiegen. Das von der Hochwasserkatastrophe
heimgesuchte Gebiet erstreckt sich jetzt von Ventura im Norden
bis San Juan Canistrano im Süden . Der bisher angerichtete
Sachschaden in einigen Teilen des überfluteten Gebietes wird
bereits auf 5 Millionen Dollar geschätzt. Zahlreiche Städte,
darunter Los Angeles , sind völlig von der Umwelt abgeschnitten
und nur durch Flugzeuge und Funk zu erreichen. Stündlich wächst
die Zahl der Flüchtlinge , die größtenteils in Theatern und Kir¬
chen untergebracht werden . Die Zahl der Obdachlosen in Los
Angeles allein wird auf etwa 10 000 geschützt. Es gelang , zahl¬
reiche dem Ertrinken nahe Flüchtlinge von Hausdächern und
Bäumen zu retten . Die Zahl der Toten und Vermißten des
überfluteten Gebietes wird mit 124 angegeben . Bisher wurden
57 Leichen geborgen.

Infolge eines Brückeneinsturzes in der Nähe des Badeortes
Lang Veach wurden , wie eine Meldung besagt , 4S Personen
in den Pazifischen Ozean gespült. In der Nähe von Los Ange¬
les gelang es 15 Automobilisten nicht mehr, sich zu retten ; sie
ertranken . Aus allen Teilen des überfluteten Gebietes werden
zahlreiche Brückeneinstürze und Dammbrüche gemeldet. In San
Franziska trafen mit einem Flugzeug die ersten Flüchtlinge aus
Los Angeles ein . Sie erzählten , datz i« vielen Fällen die Wohn¬
häuser von Bergabhängen herabrutschten und dabei auseinander¬
brachen.

Eine weitere Meldung besagt : Los Angeles und die um¬
liegenden Villenstädte mit ihren Strandbädern sowie die frucht¬
baren , gerade in der Blütezeit befindlichen Citros - und Orangen-
pfianzungen Südkaliforniens in einer Ausdehnung von 250 Kilo¬
meter sind fast völlig verwüstet. Die Zahl der als tot oder ver¬
mißt Gemeldeten ist bisher auf 150 gestiegen, allerdings konnten
bisher nur 70 Leichen geborgen werden . Rund 20 000 Menschen
find durch das furchtbare Unwetter obdachlos geworden . Heber
mehrere Städte Südkaliforniens ist der Ausnahmezustand ver¬
hängt worden.

Mine NoKrlchtkv ms aller Welt
Die „Neichsmusiktage 1938" finden vom 22 . bis 29 . Mai

in Düsseldorf unter der Schirmherrschaft des Reichsmini¬
sters für Volksaufklärung und Propaganda, Dr . Goebbels.

Lorv Perth vei König Georg . Der britische Botschafter in
Rom, Lord Perth , wurde am Freitag von König Georg VI.
empfangen . Die Audienz dauerte über eine Stunde . Lord
Perth begibt sich am Samstag wieder nach Rom.

König Carol von Rumänien trifft zu seinem angekündig¬
ten Besuch am 22 . März in London ein und wird England
am 25 . Mürz wieder verlassen.

Paris , 4 . März . Die Kammer hat kurz nach Mitternacht nach
längerer Aussprache die Gesetzesvorlage zur Schaffung einer
„AutonomenKasfezurLandesverteidigung" mit
583 gegen 0 Stimmen cmqenommeu. Kurz nach 2 Uhr nachts

Bndenkos Erinnerungen erscheinen! Der ehemalige Sow-
jetgejchäftsträger in Rumänien. Budenko , teilt mit, daß
seine Erinnerungen in Deutschland, im Wbelungen-Verlag,
Berlin , erscheinenwarben.

Aus AM Md Llwd
Altensteig, den 5 . Mürz 1938.

Am Sonntag wirb wieder gefammett
SA .. NSKK . und NSFK . sind eingesetzt

nsg . Die SA . und U , das NSKK . und das NSFK . stellten
die Sammler für die zweite, die vierte und die am nächsten
Sonntag stattfindende fünfte Reichsstratzensammlung. Am hau-
figsten wurden sie im diesjährigen WHW .-Abschnitt eingesetzte
Ihr Einsatz hat jedesmal einen vollen Erfolg gebracht. 171 393.1g
RM . lautete das Ergebnis „ihrer " zweiten Reichsstratzensamm¬
lung , bei der vierten Reichsstratzensammlung verbesserten sie sich
auf 181753.40 RM . Datz die fünfte Reichsstratzensammlung mit
einem noch schöneren Ergebnis endige, ist der feste Wille der
am Sonntag sammelnden Männer.

Die 921 500 Porzellanabzeichen, die allein im Eau
Württembecz -Hohenzollern am Sonntag verkauft werden , be¬
sitzen sozusagen heute schon Seltenheitswert . Besonders wertvollwird eine vollständige Sammlung der zehn verschiedenen Ab¬
zeichen sein . Dieses Jahr sind es kleine Soldaten . Eine weitere
Sicherung eines guten Ergebnisses ist aber noch dadurch ge¬
geben. datz das NSKOV . und der RDK . gleichfalls mitsammeln.
Alle Deutschen, Jung und Alt . tragen am nächsten Sonntageinen Porzellansoldaten als Zeichen ihrer Zugehörigkeit zur
deutsche« Volksgemeinschaft!

St W Sliilk Mi» MM«
Lustspiel in 3 Akten

Das gestern abend im Auftrag der NS -Gemei«schuft „Kraft
durch Freude " durch das in Altensteig wohlbekannte Tegernseer
Bauerntheater im „Grünen Baum " zur Aufführung gelangte
Volksstück „Er hat Glück mit Monika "

, ist eine kraft¬
volle Banernkomödie , mit Heiterkeit , Frohsinn und Uobermut
als Hellem Erundton des ganzen Geschehens. Oberbayerische
Bauerngestalten g .ben dem Spiel mit echtem Volkshumor und
köstlicher Komik heitere Frische und packende Lebendigkeit.

Es war wirklich eine Gaudi , eine Pfundsgandi , der mit dem
nötigen Situationswitz deftige und urkomische Wirksamkeit ver¬
liehen wurde . Da war kein Zuviel und kein Zuwenig , jede Pointe
kam zur rechten Zeit und behauptete mit bayerischer Gemütlich¬
keit und Behäbigkeit ihren Platz.

Die volkstümlichen Stoffe haben es uns eigentlich immer an¬
getan . Das Derbe stört nicht und wir lassen uns gern von der
Stimmung eines bodenständigen , kernig handfesten Humors ein¬
fangen . Durch diese Volkstümlichkeit des Stoffes , die an komi¬
schen und gefühlvollen Situationen reiche Handlung voll kecken
Draufgängertums , ergötzlichen Momenten , Witz , Humor und
Liebe , und durch die in allen Phasen gute Darstellung entstand
ein Spiel , das den Zuschauer alle Skalen des Frohsinns durch¬
kosten , ihn schmunzeln, lächeln , lachen, ja bis zur Zwerchfell-
erfchiitterung kommen «ließ.

Die Stube des Waldhofes in Staubing ist der Schauplatz des
Geschehens. Da ist der Hannes Berghammer , ein guter Jäger,
aber ein leichtes Blut und Monika Pichler , eine nicht mehr ganz
junge , aber Loch hübsche und dazu noch unverheiratete Frauens¬
person . Die Monika hat ihn gern , den Hannes , und er sie auch,
aber er hat einen Dickkopf und sie trumpft gern auf . Bei einer
Auseinandersetzung fällt sogar mal eine Ohrfeige ab . Nicht viel
anders geht es Kuni , der Magd und Tony , einem ortsanMgen
Schlosser. Aber schließlich siegt doch die Liebe, wenn auch erst
die beiden Schönen klein Leigeben müssen. Bürgermeister Niedrr-
egger und Eemeinderat Kapplhofer , auch Michl , der Knecht am
Waldhof , vervollständigen vorteilhaft das Ensemble.

Wieder haben uns die Tegernseer einen lustigen vergnügten
Abend geboten , der sich würdig an die bisherigen angliedert.

Dieter Lank.

Die Schulgedenkfeier für die Toten des Weltkrieges (Hel¬
dengedenktag ) findet nach einem Erlaß des Kultmini¬
steriums künftig am Samstag vor dem Sonntag Remi-
niscere statt.

Die Maul - «nd Klauenseuche ist ausgebrochen in Bon¬
feld, Kreis Heilbronn ; Brettach, Kr . Neckarsulm; Neckar-
weihingen, Kreis Ludwigsburg ; Warmbronn, Kreis
Leonberg . — Die Seuche ist erloschen in Tamm und Neckar¬
gröningen , Kreis Ludwigsburg.

Wer hat noch keine Lehrstelle ? Beim Arbeitsamt Nagold
mit seinen Nebenstellen in Lalw , Freudenstadt, Herrenberg
und Horb sind zur Zeit insgesamt über 230 offene Lehrstel¬
len gemeldet, darunter über 70 Schreinerlehrstellen, über
20 Bäcker- und Metzgerlehrstellen , und eine große Anzahl
Maurer - , Maler - , Gipser - und Wagnerlehrstellen, die der
Jugend noch zur Verfügung stehen . Ferner sind Lehrstellen
für Küfer , Brauer , Müller gemeldet, bei denen der Lehr¬
ling durchweg Kost und Wohnung beim Meister erhält.
Auch Buchbinder - und Gärtnerlehrstellen stehen noch zur
Verfügung . Dagegen sind keine Mechaniker -, Elektriker-
und Schlosserlehrstellen frei, und es besteht auch kaum Aus¬
sicht, daß weitere Lehrstellen in diesen Berufen bis Ostern
1938 gemeldet werden . Da die Schulentlassung jedoch be¬
reits in einigen Wochen erfolgen wird, ist denjenigen Ent-
laßschülern , die noch eine gute Lehrstelle wünschen, dringend
zu raten, sich für einen der oben genannten Nachwuchs-
armen Berufe, in denen noch genügend Lehrstellen vorhan¬
den sind, und für die ein tüchtiger und intelligenter Nach¬
wuchs genau so erforderlich ist, wie für die Metallberufe, zu
entschließen . Die Berufsberatung des Arbeitsamts Nagold
erteilt in allen weiteren Fragen Auskunft, die Sprechstun¬
den sind in den letzten Tagen in diesem Blatt veröffentlicht
worden.

Sahne -Verbrauch. Es ist Veranlassung gegeben , daraus
hinzuweisen, daß es verboten ist , Sahne zum Verkauf in
loser Form über die Straße , in Portionen zum sofortiON
Verzehr, oder als Beigabe zu Kuchen, Eisportionen usm.
Zulässig ist lediglich die Verwendung von Schlagsahne zum
Garnieren von Torten und Eisportionen.

Nagold , 4 . März. (Schulungstagung der Kreisbauern¬
schaft Schwarzwald-Nord. ) Zu einer Schulungs¬
tagung wurden die Kreis - und Ortsbauernfllhrer der
K r e i s b a u e r n s ch a ft Schwarzwald - Nord nach
Nagold in den „Traubensaal" berufen . Etwa 160 Bauern¬
führer fanden sich hierzu ein , außerdem die Schüler der
Landwirtschaftsschule mit ihrem Schulvorstand. Kreis¬
bauernführer, Bürgermeister Kalmbach - Egenhausen
hieß bei der Eröffnung der Tagung seine Arbeitskameraden
herzlich willkommen und entbot Kreisleiter Wurster-Calw,
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Echimal lm gram« Rock
Der hervorragende Film „Urlaub auf Ehrenwort " wird in Altensteig gezeigt

Am Samstag , Sonntag und Montag wird in den „Grünen-
Baum "-Lichtfpielen in Altensteig ein hervorragender Film ge¬
zeigt : „Urlaub auf Ehrenwort "

. Alle , die bereits irgendwo
Gelegenheit hatten , den noch nicht allzulange in Berlin urauf-
geführten Film zu sehen, sind sich einig in dem Urteil : Gewal¬
tig , einzigartig — ein Erlebnis . Das Filmwerk , dem das höchste
Prädikat „Staatspolitisch und künstlerisch besonders wertvoll"
zuteil wurde , fand überall begeisterte Aufnahme.

Weshalb ? Weil der Film einzigartig ist in seiner Handlung u.
Gestaltung . Weil er ein Film der Pflicht ist , Pflicht ohne großes
Phatos , Pflicht ohne äußeren Zwang . Pflicht , geboren aus dem
selbstverständlichen Einstehcn zu dem gegebenen Ehrenwort.
Pflicht , die sich aus innerer Anständigkeit , trotz aller Versuchun¬
gen über Hetze und Verrat hinwegsetzt.

Von diesem Film springt ein Funke auf seine Beschauer und
entzündet die Herzen , erschüttert und begeistert zugleich. Das
schönste und stärkste Gefühl wird wach : Kameradschaft.
Der Film ist ohne zu übertreiben , ein Erlebnis, das man
nicht rasch vergißt . Deshalb darf man ihm auch in Altensteig
einen guten Besuch wünschen.

Die Handlung führt uns in das Berlin des Herbstes 1818.
In das Berlin der Bezugsscheine und -Karten , in das Berlin des
Schlangestehens nach ein bißchen Butter — zum Leben zuwenig
und zum Sterben zuviel . In jenen . Berlin , das seine Straßen¬
bahnen durch Frauen führen läßt , während es in ihm schon von
Deserteuren wimmelt . Ein Hexenmeister hat uns in den Hexen¬
kessel Berlin geführt , in dessen Tiefe bereits die Kohlrüben¬
revolte von 1918 rumort , während die Front in schweren Ab¬
wehrkämpfen gegen eine erdrückende Uebermacht steht.

Der junge Leutnant Prätorius führt einen 7ü Mann starken
Transport von Schneidemühl nach Brandenburg an der Havel,
wo ein Regiment zusammengestellt wird , das noch am gleichen
Abend an die Westfront gefahren werden soll. Dieser Transport
besteht teilweise aus Rekruten , teilweise aus „alten Kriegern ",
die aus einer Genesendenkompanie kommen. Viele von ihnen
stammen aus Berlin und hoffen brennend , ihre Angehörigen noch
einmal sehen zu können . Sie bestürmen den Leurnant , ihnen für
die sechs Stunden Aufenthalt in Berlin Urlaub zu geben . Prä¬
torius weigert sich schweren Herzens.

Als er aber sieht , daß seine Soldaten hier nutzlos die Stun¬
den verwarten sollen, gibt er ihnen nach schwerem inneren

Kampfe frei , nachdem ihm jeder einzelne auf Ehrenwort in die
Hand versprochen hat , eine halbe Stunde vor Abgang des Zuges
wieder da zu sein.

Er weiß, daß ein paar unsichere Kantonisten darunter sind.
Er weiß, daß es leicht ist , in Berlin unterzutauchen . Er weiß
auch , daß er vor das Kriegsgericht gestellt wird , wenn ihm auch
nur ein einziger Mann fehlt - und man hat ihn zu allem
Ueberfluß auf der Kommandantur am Schlesischen Bahnhof aus¬
drücklich gewarnt . Aber er glaubt seine Leute zu kennen : ihr
Wort werden sie nicht brechen!

Er behält recht mit seinem Vertrauen : über alle Verführun¬
gen, an denen es nicht fehlt , siegt — wenn auch hier und da erst
im allerletzten Augenblick — „das verdammte Pflichtgefühl " .

Es tut hier nichts zur Sache , wie diese Verführungen im ein¬
zelnen aussehen ; entscheidend ist , daß sie trotz ihrer Stärke über¬
wunden werden . Vom Primitiven und vom Naiven , vom In¬
tellektuellen wie vom Künstler , vom Aufrechten wie vom mora¬
lisch Angeknacksten . Der eine oder andere spielt wohl mit dem
Gedanken zu desertieren , einer verläßt den Bahnhof sogar mit
dem festen Vorsatz dazu . Aber schließlich steht da das Ehrenwort
wie ein „Rocher de bronze"

, und keiner ist so verkommen , sich
daran vorbeizudrücken . Ob aus der Spartakus - Kaschemme oder
aus dem parfümierten Schlafzimmer einer Salonbolschewistin , ob
aus der Laubenkolonie oder aus dem Artistenhotel — sie kommen
wieder , einer wie der andere!

Was ist es , das uns zu diesem Film bedingungslos ja sagen
läßt ? Die Echtheit des Milieus , die Wahrheit der Sprache , die
Kompromißlosigkeit der gestellten Probleme , die vorbildliche
Besetzung der Rollen vom Landser bis zum Oberst — wunderbar
echte Typen , bei denen man ganz vergißt , daß es für Schauspie¬
ler geschrieben und von Soldaten gestaltet ist ? — Hier des Lebens
Lust und Lockung , dort des tausendfachen Todes heulende Herr¬
schaft . Und darüber „das verdammte Pflichtgefühl " — dieses
unerbittliche ethische „Du mußt , wenn du nicht vor dir selbst aus-
spcien willst" . Die Ehre des Soldaten , ohne die das Schöne
nicht sein kann : die Kameradschaft.

Darum packt uns dieser Film im Tiefsten unseres Wesens!
Darum schlägt er uns zwei Stunden lang in unentrinnbaren
Bann . Darum zwingt er uns so schnell und so vollkommen zur
Hingabe , daß wir , wenn es wieder hell wird , Mühe haben , uns
zurückzufinden.

Ortsgruppenleiter Ratsch , sowie den zahlreichen Behörden-
vertretern und den drei Rednern besonderen Gruß . Letztere
waren die Landeshauptabteilungsleiter Baron v . Wrangel,
Köhler und Philipp , die einschlägige Themen über die Auf - .
gaben des Reichsnährstandes innerhalb des Vierjahres-
planes eingehend behandelten . Diese Schulungsvorträge,
von einer Essenspause unterbrochen , dauerten bis in die
frühen Nachmittagsstunden . Um 15 .00 Uhr erschien , freu¬
dig begrüßt , Landesbauernführer Arnold, der in etwa
zweistündigen Ausführungen seine Zuhörer restlos fesselte.
Einleitend kam er auf die LandfluchtZu sprechen , deren
Ursachen hauptsächlich in der erhöhten Inanspruchnahme der
Arbeitskräfte im Baugewerbe zu suchen sind . Als hilf¬
reiche Gegenmaßnahme dürfte , wenn auch nicht in vollem
Umfange , so doch teilweise , das Landwirtschaftliche
PfIichtjahr anzusprechen sein , eine Hilfe , die immerhin
über die seitherigen Erntehilfen des Arbeitsdienstes , der
Wehrmacht und der HI hinausgeht . Weiterhin verbreitete I
er sich über die wichtige Frage der Feldbereinigung , die Rin - -
derzucht , die Notwendigkeiten der Düngemittel , die kom- :
mende Erzeugungsschlacht , anhand praktischer Beispiele über !
die in Württemberg so vorbildliche Milchleistungsprüfung,
über das Erbhofgesetz , die Reichsnährstands - und Doden-
gesetze, die Marktregelung , den Eüterhandel und die Obst¬
marktregelung . Er betonte , daß die württembergische Lau - !
desbauernschaft Grund hat , zufrieden zu sein . In der an¬
schließenden Aussprache wurde noch manche Fachfrage ge- !
stellt und beantwortet und erst gegen 18 .00 Uhr konnte die !
umfangreiche Tagung geschlossen werden.

Calw , 4 . März . (Turnerinnen - Auszeichnung . ) Der
Turnerin Frau Wagener vom Turnverein Calw ist das
Reichssportabzeichen in Gold verliehen worden.

Freudenstadt , 4 . März , (Kreisarbeitstagung der NS¬
DAP . — Aufmarsch aller Politischen Leiter des Kreises in
Freudenstadt . ) Am kommenden Sonntag, 6 . März , fin¬
det in F r e u d e n s t a d t eine Kreisarbeitstagung
derNSDAP statt . Es ist die erste unter Kreisleiter Pg.
Michelfelder und führt nach längerer Zeit — diese
Pause war durch Schutzmaßnahmen gegen die Verschleppung
der Maul - und Klauenseuche bedingt — wieder einmal die !
gesamte politische Führerschaft der NSDAP des Kreises und ^
alle Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu Sondertagungen , ;
zu einer gemeinsamen Arbeitstagung und zu einem Propa - f
gandamarsch zusammen . So wird der kommende Sonntag i
in Freudenstadt im Zeichen der politischen Soldaten des j
Führers , im Zeichen der Farben und Fahnen des Dritten
Reiches stehen . Man wird sich zusammenfinden zu ernster
Besinnung auf die kommende Arbeit , der einzelne Politische
Leiter wird das Erleben der Gemeinschaft und des gemein¬
schaftlichen Kampfes um das deutsche Volk wieder besonders
verspüren und daraus die Kraft zu seiner Arbeit auf seinem
Platze schöpfen. Darüber hinaus wird der Aufmarsch aller
Politischen Leiter des Kreises Freudenstadt nach außen hin
zeigen, daß die Partei im Kreise Freudenstadt nach wie vor
steht und sich ihrer Aufgabe als Künderin und Erfüllerin
der nationalsozialistischen Gedankenwelt und Weltanschau¬
ung voll bewußt ist . — Die Zeitfolge der Kreisarbeits¬
tagung : I . Appell der Politischen Leiter:
8 . 15 Uhr Antreten der Bereitschaften auf dem Turnhalle¬
platz . 8 .30 Uhr Appell vor dem Kreisleiter . II . S onde r-
Arbeitstagungen: 1 . der NS -Frauenschaft : 9 bis
11 Uhr im Lesesaal des Kurhauses ; 2. der Kreispropaganda¬
leitung : 9 .30—11 .00 Uhr im Gasthof z, „Traube " (Neben¬
zimmer ) ; 3 . des KreiSschulungsamtes : 9 .30— 11 .00 Uhr im
Gasthos z . „Bären " (Nebenzimmer ) ; 4 . des landwirtschaft¬
lichen Kreisfachberaters : 9 .30—11 .00 Uhr im „Dreikönig " -
Saal ( 1 . Stock) ; 5 . der NSBO der Deutschen Arbeitsfront:
9 .30— 11 .00 Uhr im Kurtheater ; 6 . des Kreisamts für
Volkswohlfahrt (NS -Volkswohlfahrt ) : 9 .30-^ 11 .00 Uhr im
„Sternen " -Saal ; 7 . der Ortsgruppen - und Stützpunktleiter:
11 .00— 12 .00 Uhr im großen Sitzungssaal des Rathauses.
Die SoNdertagung des Presseamtes , die auf 11 .00— 12 .00
Uhr im Gasthaus zur „Traube " angesetzt war , fällt aus!

III . Haupttagung in der Stadthalle : Beginn
14 .00 Uhr . Teilnahmepflichtig sind : Sämtliche Politischen
Leiter des Kreises Freuüenstadt , die zur Teilnahme an Son¬
dertagungen verpflichteten Leiterinnen der NS - Frauen-
schaft , die Walter , Warte und Mitarbeiter der Deutschen
Arbeitsfront und der NS - Volkswohlfahrt , die Ortsbauern¬
führer und die Blockhelfer der Ortsgruppe Freudenstadt.
Ende gegen 16 .00 Uhr . IV . P r op ag a n d a m a r s ch de r
Politischen Leiter: 16 .30 Uhr Abmarsch zum Pro¬
pagandamarsch durch die Wilhelm - Murr -Straße , Loßburger-
Straße , Martin -Luther - Straße , Ringstraße , Forststraße zum
oberen Marktplatz . 17 .00 Uhr Abschlußansprache des Kreis¬
leiters.

Calmbach , 4 . März . (Pferd im Eisengitter aufgespießt .)
Das milde Märzwetter räumt allmählich mit dem Schnee
auf und lockt die Schneeglöckchen in reichen Mengen aus dem
Boden , so daß die Bienen ihre emsige Tätigkeit aufnehmen
können . Doch liegt an geschützten Stellen immer noch mit¬
unter viel Schnee und Eis . Eine Brücke über den Wllrz-
bach lag Anfang dieser Woche voller Eis . Ein Pferd glitt
aus und kam zu Fall . Beim Aufspringen glitt es abermals
aus und geriet gegen das Brückengeländer . Ein Eisen-
stab drang ihm in den Oberschenkel und verletzte
die Hauptschlagader, so daß das Tier an Ort und
Stelle verblutete.

Kormvestheim , 4 . März . (Taubstummer als
B r a n d ft i f t e r .) Entgegen der ursprünglichen Annahme
daß der Kornwestheimcr Schulhausbrand auf Kurzschluß
zurückzuführen sei , hat inzwischen die polizeiliche Untersu¬
chung Brandstiftung als Entstehungsursache ergeben . De:
Täter , ein 31 Jahre alter taubstummer Hilfsarbeiter , wurdc
am Donnerstag im Dachboden der Silcherschule erhäng!
aufgefunden . Er hatte zuvor , um in das Schulhaus zu ge¬
langen , im Erdgeschoß ein Fenster eingedrückt und dann im
Dachstock das Feuer gelegt . Offenbar handelt es sich um ei¬
nen Racheakt , da dem Mann , der bisher mit Reinigungs-
und Heizungsarbeiten in der Schule beschäftigt war und
sich wiederholt Gewalttätigkeiten hatte zuschulden kommen
lassen , gekündigt worden war.

Heilbronn , 4. Marz . (Betrunkener Operetten¬
tenor . ) Bei einer Aufführung der Operette „Frasquita"
im Heilbronner Stadttheater für Mitglieder des KdF .-
Rings erregte das disziplinlose Verhalten des Operetten-
renors Josef Graf , der wegen Betrunkenheit seine Nolle
nicht einwandfrei durchführen konnte , allgemeine Mißstim¬
mung . Dieses Versagen , das als Vergehen am Aufbau des
Heilbronner Stadttheaters bezeichnet werden muß , fiibrte
zur vorläufigen Beurlaubung und nunmehr zum endgülti¬
gen Ausscheiden von Graf.

Böblingen , 4 . März . (Zusammenstoß .) Am Don¬
nerstagabend stieß ein Personenkraftwagen auf der Straße
nach Vaihingen mit einem aus entgegengesetzter Richtung
kommenden Lastkraftwagen zu,ammen . Der Zusammenprall
war so heftig , daß die Karosserie des Personenwagens glatt
vom Fahrgestell abrasiert und letzteres über die Straßen¬
böschung hinabgeschleudert wurde . Der Lenker des Perso¬
nenwagens erlitt tödliche Verletzungen.

Nagold , 4 . März . (Reichsberufswettkampf .)
Am Reichsberufswettkampf der Forstarbeiter und Forstlehr¬
linge , der für das ganze Schwarzwaldgebiet und das würt-
iembergische Mittel - und Unterland in Nagold abgehalten
wurde , haben 15 Forstanwärter und 25 Holzhauer teilge-
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Ortsgruppe Altensteig
Den Mitgliedern und Angehörigen der Gliederungen wird der

Besuch des Films „Urlaub auf Ehrenwort " empfohlen.
Ortsgr .-Propagandaleiter . Ortsgruppenleiter.

> »» . , ZV . , Zdl.

HZ Bann - 1 , Gef . 28
Die Gefolgschaft tritt am Sonntagmorgen um 8 .30 Uhr am

Schulhaus in lleberberg an . Der sportliche Teil für das Lei¬
stungsabzeichen wird abgenommen . Turnschuhe mitbringen.

Eefolgfchaftsfiihrer.
HZ , Gefolgschaft 27/101 , Altensteig -Berneck

Die Teilnehmer am Leistungsabzeichen treten Sonntag . 6. 3 .,
8 .30 Uhr an der Turnhalle an . 100 Meter -Lauf , Keulenwurf,
Vorbereitung auf Geländeprüfung . Der Führer der Ges.

HZ . Bann 401, Gef . 28
Am Sonntag , 6. 3. , tritt die Gef. um 8 .30 Uhr auf dem Kapf

(Höhe 025) an . Tadellose Uniform . Wer das Leistungsabzei¬
chen machen will , bringt außerdem noch den Sport mit . Geff.

Fähnlein 26/401
Die Jungen , die an der Fehde teilnehmen , treten am Sonn¬

tag um 9 Uhr in Altensteig in Uniform an . Führer des Fähul.

städtischen Waldungen von Nagolo oorgenommen . Bei den
Prüfungen wurden im alincmsineii gute Leistungen gezeigt.

Eislingen , 4. März . (Durch einen Hund schwer
verletz t .) Beim Betreten eines Hofes in Eislingen -Südwurde eine von hier von dem Hofhund angefallen , der
sich in dre Wade des rechten Beines verbiß

'
und daran

zerrte sodag das Bein furchtbar zerfleischt wurde . Die durchdie Schmerzensschreie aufmerksam gewordene Bäuerinkonnte erst nach längeren Bemühungen den Hund von der
Unglückliche hat viel Blut verlorenund lregr IN bedenklichem Zustand darnieder.

Wannweil Kr Reutlingen , 4 . März . (Das 13 . Kind .)
Familie Rupert Steininger wurde dieser Tage das13 Kind geboren . Schon beim 12 . Kind erhielt die Fa --

vulre vom Führer eine Ehrengabe.

3um BerkehrsunglM Sei Schlatt
Schlatt , Kr . Hechingen , 4 . März . Die Untersuchung des furcht¬

baren Verkehrsunglücks, das am Mittwoch abend bei Schlatt
zwei Menschenleben forderte , ist noch im Gange . Da die Weg.
strecke , auf welcher der aus Holzgerlingen stammende Liefe»
wagen auf das Langholzfuhrwerk auffuhr , vollkommen gerade istund ohne Steigung oder Gefälle verläuft , hat man noch keine
Erklärung für den Zusammenstoß. Bei den Getöteten handelt es
sich um den 55jährigen Metzger Lorenz Hellstern aus Vetra und
die 25jährige Helene Wanner geb. Lutz, die erst im Februar
geheiratet hat.

Zwei VahnarSetter vom Giilerzug getötet
Rottweil, 4. März » Am Donnerstag mittag waren auf de»

Rottweiler Bahnhof die Bahnarbeiter Joseph Aiple ans Rott-
wei » und Adolf Seifritz aus Schömberg anf dem Bahnglei»
beschäftigt und überhörten die Warnsignale eines herannahe «,
den Materialgüterzuges . Sie wurde « von dem Zug überfahre»
und waren sofort tot . Joseph Aiple war Vater von siebe»
Kinder « .

„Militär" verschwindet
Das Oberkommando der Wehrmacht hat verfügt , daß bei Ne»

bearbeitungen bezw . Neuausgaben von Druckvorschriften und
Verfügungen das Wort „Militär "

, soweit es sich auf die Gesamt-
Wehrmacht bezieht, durch „Wehrmacht" bezw . „Wehr " zu ersetze«
ist Statt „M '.litäreisenbahnordnung " wird es also z . V . in Zu¬
kunft „Wehrmachtseisenbahnordnung "

, statt „Militärfahrkarte*
„Wehrmachtsfahrkarte "

, statt „Militärstrafgesetzbuch" nunmehl
„Wehrmachtsstrafgesetzbuch" und statt „Militärdienst " „Wehr-
dienst" heißen.

Turnen . Svirl ond ßvorl
Vom Turnverein

Handball. Nach längerer Pause werden am morgigen
Sonntag die Pflichtspiele im Handball fortgeführt . Immer noch
führt der Tv . Hirsau die Tabelle an und wird sich auch im mor¬
gigen Treffen gegen Altensteigs Elf alle Mühe geben, einerseits
Tabellenführer zu bleiben , andererseits aber die erste durch
Altensteig erlittene Niederlage wieder gut zu machen. Aber auch
Altensteig ist immer noch bemüht , einen ehrenvollen Platz bis
zur Beendigung der Runde zu erringen , denn theoretisch ist für
Altensteig wie auch für Hochdorf noch die Möglichkeit , Meister
oder Zweiter zu werden , vorhanden . Das Fehlen des von Spiel
zu Spiel besser werdenden Rechtsaußen und des rechten Läufers
wird sich wohl nachteilig auswirken . Hoffen wir , daß die auf¬
gestellte Elf dies durch desto größeren Einsatz etwas ausgleicht.
— Die zweite Mannschaft wird das Vorspiel bestreiten . Unsere
Anhänger laden wir zur Mitfahrt herzlich ein , doch muß die an¬
gesetzte Abfahrtszeit pünktlich eingehalten werden . 8t.

Gestorben
Calw: Gottlob Buck , Zugschaffner i . R „ 62 I . a.
Freudenstadt: Lotte Kruck , 17 I . a . , Tochter der Emma

Kruck Wwe.

Veilagen - Hinweis
Unserer heutigen Auslage liegt ein Prospekt der

Staat ! . Lotterie - Einnahme Klotz, Berlin
0 2, Neue Promenade 4 , bei.

Verlagsleiter : Ludwig Lauk . Hauptschristleiter und ver»
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lauk.
Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Inh . L . Lauk, Alten»
steig . D .-Aufl . : II . 1938 : 2205 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.
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Kelclissender Stuttgart:

Somttag , 8. März : 6 .0V Frühkonzert , 8 .00 Wasserstandsmel-
imngen, Wetterbericht . „Bauer , hör zu !"

, Gymnastik , 8 .30 Evan¬
gelischeMorgenfeier, 9 .00 „Sonntagmorgen ohne Sorgen "

. 10.00
Du muht verwurzeln im Land wie Baum und Gestein , 10 .30
»Froh und heiter und so weiter . . 11 .30 Alte badische Musik,
12.00 Musik am Mittag . 13.00 Kleines Kapitel der Zeit , 13.18
Musik am Mittag . 14 .00 „Hoch auf dem gelben Wagen !" , 14.30
Musik zur Kaffeestunde, 18 .30 Rugby -Länderkampf Deutschland— Italien , 2. Halbzeit . 16.45 Unterhaltungskonzert zum Sonn-
tagnachmittag , 18.00 „Schybefüür und Funken"

, 19 .00 Nachrich¬ten, Sportbericht, 19.15 „ Undine "
, Zauberoper, 22 .00 Zeitan¬

gabe, Nachrichten , Wetter- und Sportbericht, 22 .20 FJS .-Rennen
1938 , 22.50 Zu Unterhaltung und Tanz , 24 .00 Nachtkonzert.

Montag» 7. März : 6 .00 Morgenlied, Zeitangabe , Wetterbe¬
richt, Landwirtschaftliche Nachrichten , Gymnastik , 6 .30 Friihkon-
zert , Frühnachrichten , 8 .00 Wasserstandsmeldungen, Wetterbe¬
richt. Marktberichte , Gymnastik , 8.30 Morgenmusik , 10.00 Die
Bremer Stadtmusikanten. 11 .30 Volksmusik mit Bauernkalender
nnd Wetterbericht , 12.00 Schlohkonzert , 13.00 Zeitangabe, Nach¬
richten, Wetterbericht , 13.15 Schlohkonzert . 14 .00 Stund'
schönund bunt"

. 16.00 Musik am Nachmittag, 18 .00 „Unbekann-ks aus Schwaben ". 18.30 Griff ins Heute , 19.00 Nachrichten,1S.1S „Stuttgart spielt auf !", 21 .15 Balladen , 21 .46 Horst Schim¬
melpfennig spielt auf der Wurlitzer -Orgel, 22 .00 Zeitangabe,
Nachrichten, Wetter- und Sportbericht. 28 .30 Klaviermusik 23 00
Nachtmusik. 24.00 Nachtkonzert.

Altensteig -Stadt
Die in der

Jnvalideu-Vttfi Herling j
freiwillig Weiterversicherten werden darauf hmgewiesen , >

daß ab 1 . 1 . 38 je Kalenderjahr mindestens 36 Wochen - !
beitrage (seither in 2 Jahren mindestens 2V Beiträge ) ent¬
richtet werden müssen , um die Anwartschaft aufrecht zu er¬
halten . Es ist dringend zu empfehlen , wegen der sich hier¬
aus ergebenden Mehrbelastung die Weiterversicherung nicht
aufzugeben , da ja später auch eine entsprechend höhere Rente
bezahlt wird.

In die Selbstversicherung können sich alle diejenigen (bis
zum vollendeten 40 . Lebensjahre ) aufnehmen lasten , welche
der Jnval .-Versicherung freiwillig beitreten wollen (aus¬
genommen Pflichtversicherte und Weiterversicherte ) . Hie¬
von können insbesondere selbständige Handwerker und Ge¬
werbetreibende Gebrauch machen , welche sich damit eine
Altersversorgung verschaffen.

Ortsbehörde f . d . Arbeiter - u . Angest .-Versicherung:
Sch l ee h.

Stadt Calw.
Der auf 8. MLrz 1838 fallende

Krämer-, Dich- ». Schweinc-MsrLt
wird nicht abgehalten . Der Bürgermeister.

SvrrAstimbt für ZMrkMrasüriorgI
je Montag , de» 7. »nd 21. März von 9— 12 Uhr

Amtsärztliche Sprechstunde von l5 — l 7 Uhr
im Kcetskrankenhaus Nagold ( Sartengebäude)

Kreisstadt Herrenberg
Eichen- and Slvibuchensnraierhch

und Mrtsvrmnvttkaus
Am Montag , den 14 . März 1838 , vormittags V-10Uhr

in Herrenberg im Gasthos zur „ Sonne" aus Stadtwald:
Abt . : Lange Eichen, Urschelteich, Stellberg , Böckleshäusle,

Hagenhäule , Mönchkeller , Mönchgarten u. Schtuderkling:
39 Eiche » mit Fm : 29 Kl. 6 , 26 Kl. 5 . 2 Kl. 4.

8 Rotbu mit Fm : 9 Kl . 4.
55 Forchen -Abschuttte mit Fm : 14 Kl . 5 . 32 Kl . 4 . 25 Kl . 3.

Zum freihändigen Verkauf kommen:
81 Eichen mit Fm : 15 Kl. 6 . 27 Kl . 5 . 31 Kl. 4.

Angebote hierüber sind bis 10 . März 1938 , mittags 12 Uhr
beim Bürgermeister einzureichen.

Losverzeichnifle durch die Stadtpflege und Rev .-Förster
Reichardt , Fernspr . 422 , welche nähere Auskunft erteilen.

Den 25 . Februar 1938 . Der Bürgermeister.

Eine

Ww»
Rotsch- ck mit Kalb oder eine
Kuh unter drei die Wahl,
verkauft
Marti » Lang, Heselbronn

Ein 1 Jahre altes

hat zu verkaufen
Ehr . Großman »,
Pfalzgrafenweiler

Einen 1 Vs jährigen

Mier
sowieeinenPosten

verkauft

Jakob Braun , Ebershardt

Nagold.
Verkaufe einen 9 Zentner

schwerenStier
zum Zug geeignet

Wilh . Grüni » ger,Burgstr. 6

Ullsdsr - itoelldsekksrri

sucd über'
! Lsvsbsrkökvo, kävckei'-8ckr'2alkv
voo cier' ältest , u . größt . Zperislksbriki
!-tntoo Weder , llttllngen i . 8 .

LS » I« » « »«

XI . SO«
dletet vverLciiVpkUvke IllSx-IIciikeUei»
lUte Sioscd. verriev Io Äüilunx

Eli» WlIMllllM ».
tterirKsverireler rivttliek » Lavier,

ältenotelir , dlsrktplstr

Nichtnur

geb . SroK

grükeri sIs Vermsiilte

kiltensteig , b4ürr 1938

MMeüzsbeiiä ckez Seminsrö
2u der am Samstag , cien 5 . kVlzrr, abends
von 20 lldr ab im Irsudeosaal stattkindenden

Abschiedsveranstaltung
des Seminars

lade ick die ksteunde der Anstalt döklick ein

Der weiter der Anstalt:
Mricb.

empfiehlt^

Christian Schmid
Seifenhandlung , Altensteig

Verkaufe zwei neue

KreisfSgeu
und einen

Hofhund
Wagnermeister Luz, Wart

Kirchliche Nachrichten.
6 . März . 9 Uhr Christenlehre
für Töchter . 10 Uhr Predigt,
Lied 178 . 11 Uhr Kinderkirche.
V» 8 Uhr Gemeinschaftrstunde.
Dienstag Hausangestelltenabd.
Mittwoch 8 Uhr Bibelstunde.

Methodistengemetade.
Sonntag V2IO Uhr Predigt,' /ill Uhr Sonntagsschule.
Abends V,8 Uhr Predigt . Mitt¬
woch 8 Uhr Bibel - u. Gebetstd.

km llMkümitlM »all üllernl
Bringe mein großes Lager infolge Neueingänge in
Slss . I' oi' rslisn Iina Lloingur
in empfehlende Erinnerung.
Kaffee-Service 9,15,27 ilz . , Speise -Serice 23,4511.
Wein - ,Bier - , Likör -Serolce , sowieeinzelneG äser
Teller echt Porz . , gl Nt, fest , gold 1i f . flach Dessert

Gelegeuhettskauf : Eine PartieTeller , sowie
Fleischplatten , ooalu . Viereckg.Gemüs , schüsteln
in halbd ck 50 °/v billiger als echt Porzellan

Fleischplatten , Salatier , Temüstschiisseln , Satz-
schüsi ln , Beilagschalen , Suppenschllst . la mit u.

ohne Deckel, Saucier in jeder Größe , M Ich - , Kaffee-, Tee - u.
Kakaokannen , Kaffeetassen zurKonfiirm . , Andenken , Erinnerung.
Knchenplatte«, Tortenplatte » , Brot - und Knchenteller
mit «. ohne Fuß . Glasschalen, Glasplalten , rund, ovalu. 4eckig
Obst- und Geb ickschalen, Oost - und Puddinzglassätze 7 tlg,
Eierservice , Marmelade - , Honig - und Zuckerdosen
Neuh eiten in Keramik und Kristall bei
Beachten Lite bitte l
meine Schaufenster k vi >? . » ll ? giis ? a n ».

Vutz»al -Pfl >ch >lp !el:
am 6 . März 1938

SB. MeMelg 1
BfS . Nagolv ll
Spielbeg . */z3 Uhr

Sportplatz Egen¬
hausen

ÜllkmerciugenHornboul:
sntfsr -nt siciisi"

DIS NOVA
rmicrva

-^potkeke 8cbiler , ^ I1ev8leiZ

Hilflose1700000 r/rs i;

programmpunltt r der NSllflp . :

Lcrug nur durcb die
Ortsgruppen der kartet

2entrslvLnsZ
Sek frsn : Lker f-fackk., VerUn

Berlangen Sie aber stetst "'
die echte M. Brockmaiuw

gewürzt « Jutterkalkmlschung
. IwevgLNavke'
Schnelle » all. keine «nochenwetche.
gesunde «vszncht , mevr » llch, «ehr« er, bochdewertele Kaninchen »s«.
Der „Ratgeber" sagt alles,-
neue (11 .) Ausgabe kosimlos.
S» dade« l« de« «inlchlüg. »elMir»
^ IcxOLL 1 kx V.SS, 2^. kx
1^ 0, 25 kx 8 .90, SOKxlS .-M.

Anerkannte

Saalkartoffel
Böhms , oval gelbe , I . Nach-
bau . Böhms Ackersege»,
verkauft zu mäßig . Preisen

Josef Hoger
Vollmarlnge » Kreis Horb

Besteiogebrachtes

Ackerhe« und
Oehmd

hat zu verkaufen
Otto Lor. Luz, Altensteig

W. Forftamt EazkMerle.
Lieferung vo»

Moschelkalkslhvtter
Die Lieferung von 635 cbm

Muschelkalkschotter und 720
cdm Muschelkalkgrus in den
StaatswaldKälberwald,Schön¬
garn , Dietersberg , Hirschkopf-
Süßekopf und Langehardt ist
zu vergeben . Die Bedingungen
können aus der Forstamtskanz-
lei eingesehen werden Die Ver¬
gebung erfolgt aus Grund schrift¬
licher Gebote am Freitag , den
11. März , nachm. 5 Uhr
im Gasthaus zum . Waldhorn"
in Enzklösterle.

Altensteig
Geräumige

hat sofort z« vermieten

Fritz Bühler , Kaufmann.

Bringe meine

Samvs 'BMedem«
Reinigung

in empfehlende Erinnerung.
Anmeldungen erwünscht

Ernst Haas , Mech. , Altensteig

Morgen Sonn¬
tag

Httrrde-
Börse

im . Adler " in Neu -Nu fra

Größeres Quantum

Heu
verkauft

Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

Wir haben auf Lager:
Hohenheimer Weißhafer -Hochzncht
Flämingsgold -Gelbhafer -Hochzucht
Jfaria -Sommergerste -Hochzncht
Zeiuers Frankengerste-Hochzucht
Jauetzki-Tommerweizen -Hochzucht
Petkuser Sommerroggen -Hochzucht

Iiemusgeber-BcriÄchsorgamlationstÄeröcrliSristp.

ferner:
Rotklee , ewige » Klee, Weißklee
Engl . Raygras , ital . Ray gras
Wiesenschwtngel, Wiesenrispen
Ttmoth . Grassame «, Goldhafer!

Arrgersen -Saure«

Abavit-TrolLknbeize
Württ . Warenzentrale
landwirtsch . Genossenschaften A.-G . , Lagerhaus Altensteig
Telefon Nr . 385

hiezu:
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